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h"ps://reports.weforum.org/travel-and-tourism-
compe99veness-report-2015/chapter-1-4-global-air-

passenger-markets-riding-out-periods-of-turbulence/

Entwicklung der weltweiten Flüge seit 1950 und
Zunahme des Flugverkehrs an Hochschulen in BW

Hochschulen Baden-Württemberg
Quelle: Drucksache 16/6716 – Antrag SPD –
Entwicklung des Flugaufkommens der 
Landesverwaltung (16.9.2019)

http://www.flyingless.de/
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Warum ist die Reduk2on von Flugreisen relevant? 
1. Forschende fliegen deutlich mehr als die 
Durchschnittsbevölkerung (Burian, 2018)

2. Einige wenige verursachen die meisten Emissionen 
§ Studie von Wynes and Donner (2018) zu den Flugemissionen von 

ca. 1500 Personen an 8 Departementen der University of British 
Columbia:
§ 1/3 flog nicht
§ 80% der Emissionen werden durch 25% der Personen verursacht
§ 50% der Emissionen werden durch 8% der Personen verursacht

§ Ungleichverteilung der Flugemissionen wird in weiteren Studien
behandelt (Gössling and Humpe, 2020; Hopkinson and Cairns, 
2020)
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Warum ist die Reduk2on von Flugreisen relevant? 
3. Fairness
Der zunehmende Flugverkehr hat die Ungleichheit vergrößert, da nicht alle 
die gleichen Möglichkeiten haben, zu reisen (Finanzen, Visumzwang, 
abgelegene Regionen, Betreuungsaufgaben)

4. Vorbildfunktion und Glaubwürdigkeit
The public finds scientist who fly less more credible (Attari et al., 2016)

5. Wissenschaftlicher Erfolg
Flugreisen haben einen geringen Einfluss auf:
- wissenschaftlichen Erfolg (h-Index) (Wynes et al., 2019), 
- Anzahl Zitationen (Chalvatzis and Ormosi, 2021),
- academic social capital, i.e. beneficial academic relationships (Schaer et 

al., 2021)
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Wer hat welche Verantwortung?

Folie: Hirsch-Hadorn, Baumberger, ETHZ

Individuen: individuelle Verantwortung
Leitungsebene, Politik:
repräsentative Verantwortung

Sanktionen: bspw. Geldstrafen, 
Kompensationen

Bspw. Flugemissionen

Individuen: Gewissen, Uni, 
Geldgeber, nächste Genera=on
Akademische Ins0tu0onen: 
Behörden, Gerichte, Poli=k
Poli0k: Bevölkerung

Um „organisierte Unverantwortlichkeit“ (Beck 1988) zu verhindern, müssen InsGtuGonen 
entsprechend ausgestaltet sein, so dass Verantwortung deutlich und einforderbar wird.

Reduk=onsziel, Verbote

http://www.flyingless.de/
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Ziele und Maßnahmen von FlyingLess

Förderung für 3 Jahre im Rahmen der Na4onalen Klimaschutzini4a4ve (NKI) des BMUV

http://www.flyingless.de/
https://www.klimaschutz.de/
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Guidelines zu Reiserichtlinien und Massnahmen und 
weitere Infos auf der Webseite (www.flyingless.de) 

http://www.flyingless.de/
http://www.flyingless.de/
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FlyingLess: Teilnahme als „Satelliten“

Was erwartet FlyingLess von den     
Satelliten?
• Beitrag zur Sammlung von 

Best-Practice-Beispielen
• Austausch über eigene 

Erfahrungen
• Gewinnung weiterer Akteure
• Teilnahme an Status quo-

Analyse und Teilen der 
Ergebnisse mit dem Netzwerk 

• Teilnahme an Umfragen die im 
Rahmen von FlyingLess 
durchgeführt werden

Was können die Satelliten von         
FlyingLess erwarten?
• IntegraGon in das FlyingLess 

Netzwerk mit vier Partnern und 
weiteren Satelliten

• InformaGonen und Tools 
(Monitoringtool, Travel Decision
Tool)

• Satelliten-Workshop
• Gut auVereitete InformaGonen zu 

möglichen Massnahmen und 
Prozessen zur FlugreisenredukGon

• Generalisierung bisheriger 
Erfahrungen und Erkenntnissen

• Konkrete Best-PracGce-Beispiele
• FlyingLess NewsleZer

http://www.flyingless.de/
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Zusammenfassung
• Verantwortungen regeln

• Top Down Support essen4ell

• Bo0om Up Reiseentscheidung durch Individuen à alle involvieren (und 
nicht nur einzelne, interessierte Personen)

• Zielkonflikte zw. ökologischen und (sozial) erstrebenswerten Varianten à
Zielkonflikte adressieren und sozial erstrebenswerte AlternaCven schaffen

• Gute Datenbasis

• Rebound vermeiden

• Alterna4ven zu physischer Teilnahme: Weiterentwicklung virtueller Tools

• Netzwerke: Gemeinsame Ini4a4ve, um erfolgreich zu sein

Fazit: es braucht einen Werte- und Kulturwandel – wir müssen das 
WissenschaNssystem und den Austausch, Konferenzen, Lehre, 
EvaluaConskriterien sowie die Rolle von Geldgebern und auch                            
der PoliCk neu denken.

http://www.flyingless.de/



